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Im Hinblick auf die Tagung des Rates (Landwirtschaft und Fischerei) am 29. Januar 2018 erhalten 

die Delegationen in der Anlage einen Vermerk zum eingangs genannten Thema. 
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ANLAGE 

Internationaler Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

 

Die jüngsten von der Kommission im Dezember 2017 veröffentlichten Zahlen zum Agrarhandel 

bestätigen das sehr hohe Niveau der EU-Ausfuhren im Agrar- und Lebensmittelsektor1. Diese 

erreichten in dem zwölfmonatigen Zeitraum von Oktober 2016 bis Oktober 2017 einen Wert von 

137,4 Mrd. EUR, was einem nachhaltigen Anstieg des Ausfuhrwertes von 5,6 % im Vergleich zum 

gleichen Zeitraum ein Jahr zuvor entspricht. Die bedeutendsten Zuwächse wurden bei den 

Ausfuhren in die USA (+7 %), nach Russland (+16 %) und in verschiedene asiatische Märkte –

China (+6.5 %), Japan (+13 %) und Korea (+21 %) – erzielt. Ausfuhren von Wein (+11,5 %), 

Milchpulver (+25 %) und Säuglingsnahrung (+13 %) entwickelten sich sehr gut über die letzten 

zwölf Monate. 

 

In diesen ausgezeichneten Ergebnissen spiegeln sich die fortdauernden Bemühungen der Union bei 

der Erschließung neuer Weltmärkte und der Förderung europäischer Agrar- und Lebensmittel-

erzeugnisse wider; dies dient auch als Mittel, die in bestimmten europäischen landwirtschaftlichen 

Schlüsselsektoren vorhandene Lücke zwischen Angebot und Nachfrage zu verringern. Das 

Kommissionsmitglied Hogan setzt seine verschiedenen diplomatischen Offensiven zur Förderung 

europäischer Erzeugnisse auf der ganzen Welt fort. Vom 7. bis 13. November 2017 hat das 

Kommissionsmitglied Saudi-Arabien und Iran besucht, um die Zusammenarbeit in den Bereichen 

Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums zu unterstützen und den bilateralen Handel 

mit Agrar- und Lebensmittelerzeugnissen weiter auszubauen. Die wichtigsten Sektoren für Saudi-

Arabien umfassen Geflügel und Rindfleisch, Milcherzeugnisse, Obst und Gemüse (frisch und 

tiefgekühlt), Olivenöl, Back- und Süßwaren, Schokoladenerzeugnisse, Getreide für den 

menschlichen Verzehr und Futtergetreide. Die wichtigsten Sektoren für Iran sind Milcherzeugnisse, 

Fleisch (besonders Rind- und Schaffleisch), Olivenöl, Getreide und Ölsaaten, Nahrungs- und 

Futtermittelzusätze sowie Genmaterial (sowohl pflanzlichen als auch tierischen Ursprungs). 

                                                 
1 https://ec.europa.eu/agriculture/sites/agriculture/files/trade-analysis/monitoring-agri-food-

trade/2017-10_en.pdf 
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Kommissionsmitglied Hogan wird im Mai 2018 in Begleitung einer Delegation hochrangiger 

Wirtschaftsvertreter aus dem europäischen Agrar- und Lebensmittelsektor China besuchen, um 

Austausch und den Abschluss von Abkommen zwischen den im Agrar- und Lebensmittelsektor 

tätigen europäischen und chinesischen Unternehmen zu fördern. China war im Jahr 2016 der 

zweitgrößte Importeur von landwirtschaftlichen und verarbeiteten landwirtschaftlichen 

Erzeugnissen; es bezog 8,7 % der gesamten landwirtschaftlichen Ausfuhren der EU. Der politische 

Zweck der Reise wird sein, "diesen Ausfuhrmarkt zu sichern und weiter zu verbessern, indem 

Unstimmigkeiten beim Marktzugang angegangen und geografische Angaben sowie der Handel mit 

ökologischen Erzeugnissen gefördert werden und auf der EU-Lebensmittelsicherheit und -qualität 

aufgebaut wird", so das Kommissionsmitglied Hogan. 

 

Unterdessen wird die EU im Jahr 2018 zusätzliche Mittel in Höhe von 169 Mio. EUR für die 

weltweite Förderung von EU-Agrarerzeugnissen zur Verfügung stellen – 27 Mio. EUR mehr als 

2017. Zwei Drittel der verfügbaren Mittel sind für Förderungsmaßnahmen für EU-Lebens-

mittelerzeugnisse in Drittstaaten vorgesehen, insbesondere in solchen, bei denen es ein großes 

Potenzial zur Steigerung der Ausfuhren von EU-Lebensmittel- und Agrarerzeugnissen gibt, wie 

beispielsweise Kanada, Japan, China, Mexiko und Kolumbien. Die Programme können ein breites 

Themenspektrum von allgemeinen Werbekampagnen für gesundes Essen bis hin zu einzelnen 

Marktsektoren abdecken. 

 

Zugleich verfolgt die EU bei den Handelsverhandlungen mit wichtigen Akteuren weiterhin eine 

ehrgeizige Agenda. Ein wichtiger Erfolg wurde am 8. Dezember 2017 erreicht, als die EU und 

Japan die Verhandlungen über ein Wirtschaftspartnerschaftsabkommen abgeschlossen haben. 

Durch das Abkommen werden der größte Teil der Zölle in Höhe von 1 Mrd. EUR, die jährlich von 

nach Japan ausführenden EU-Unternehmen entrichtet werden, sowie eine Reihe überkommener 

regulatorischer Hemmnisse entfallen. Außerdem wird durch das Abkommen der japanische Markt 

mit 127 Mio. Verbraucherinnen und Verbrauchern für wichtige landwirtschaftliche EU-Ausfuhren 

geöffnet und die Möglichkeiten für EU-Ausfuhren in einer ganzen Reihe weiterer Sektoren werden 

erhöht. 
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Die Verhandlungen zwischen der EU und dem Mercosur gehen in die Endphase. Während der 

11. WTO-Ministerkonferenz (10. bis 13. Dezember 2017) fand in Buenos Aires eine weitere 

Verhandlungsrunde statt, wobei beide Seiten fest entschlossen sind, die Verhandlungen im ersten 

Quartal 2018 abzuschließen. Für die EU hat das Abkommen einen sehr hohen Marktwert – laut 

Kommissionmitglied Malmström "dreimal den Wert des Abkommens mit Japan und achtmal den 

Wert des Abkommens mit Kanada." Allerdings haben einige EU-Mitgliedstaaten wiederholt – 

beispielsweise auf der Tagung des Rates (Landwirtschaft und Fischerei) am 6. November 2017 – 

erhebliche Bedenken geäußert, und zwar wegen der Risiken, die ein Abkommen mit dem Mercosur 

für die empfindlichsten landwirtschaftlichen Sektoren der EU, insbesondere Rindfleisch, Ethanol, 

Zucker und Geflügel, mit sich bringen würde, und haben zudem die Notwendigkeit bekräftigt, die 

strengen gesundheits- und pflanzenschutzrechtlichen Bestimmungen und die hohen Tierschutz-

standards aufrechtzuerhalten. 

 

Auch die Verhandlungen zwischen der EU und Mexiko sind dabei, in die Endphase zu gehen. Die 

letzte Verhandlungsrunde fand zwischen dem 12. und dem 21. Dezember 2017 in Brüssel statt. 

Darauf folgten Beratungen vom 8. bis 17. Januar 2018 in Mexiko-Stadt, bei denen bedeutende 

Fortschritte in allen Kapiteln erreicht wurden. Die nächste Runde wird vom 12. bis 

16. Februar 2018 in Mexiko-Stadt stattfinden. Trotz anhaltender Schwierigkeiten könnten die 

Verhandlungen im Februar 2018 politisch beendet werden, vorausgesetzt, Mexiko hat den 

politischen Willen dazu. Die EU wird weiterhin mit Nachdruck ihre offensiven Interessen 

verfolgen, was die vollständige Liberalisierung für Milcherzeugnisse, den Schutz geografischer 

Angaben, die Vergabe öffentlicher Aufträge unterhalb der Bundesebene und die 

Investitionsgerichtsbarkeit anbelangt. 

 

Am 13. September 2017 hat die Kommission dem Rat Empfehlungen für die Aufnahme von 

Verhandlungen über Handelsabkommen mit Australien und mit Neuseeland zusammen mit den 

Entwürfen der entsprechenden Verhandlungsrichtlinien vorgelegt. Diese Unterlagen werden derzeit 

geprüft. Die eigentlichen Verhandlungen werden eingeleitet, sobald der Rat die Verhandlungs-

richtlinien angenommen hat, wobei die Kommission anstrebt, die Verhandlungen noch vor Ende 

ihrer laufenden Amtszeit zum Abschluss zu bringen. Die EU ist sowohl für Australien als auch für 

Neuseeland der drittgrößte Handelspartner. 
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Was die multilaterale Ebene anbelangt, so ist die 11. WTO-Ministerkonferenz (Buenos Aires, 

10. bis 13. Dezember 2017) mit eingeschränkten Ergebnissen zu Ende gegangen, vor allem auf 

Grund der Blockade einer dauerhaften Lösung für die staatliche Lagerhaltung aus Gründen der 

Ernährungssicherheit durch die Vereinigten Staaten, was Indien im Gegenzug dazu veranlasste, 

Entscheidungen zu allen anderen Themen zu blockieren. Die EU wird weiterhin ein konstruktiver 

und beweglicher Akteur bleiben und ist bereit, Optionen für das weitere Vorgehen zu sondieren, die 

den Mitgliedern die Möglichkeit geben, auf dem multilateralen Weg vorwärts zu kommen, dabei 

aber auch Fortschritte durch einen Ansatz der offenen Geometrie zu machen. 

 

Wie oben dargelegt und wie aus der beigefügten Tabelle hervorgeht, ist die EU weiterhin eine 

Fürsprecherin des offenen und fairen Handels. Wie Kommissionsmitglied Hogan auf der 

EU-Konferenz zum Thema "Landwirtschaftliche Perspektiven" 2017 erläuterte, hat sich der 

Schwerpunkt der Handelsverhandlungen von multilateralen stärker zu bilateralen Abkommen 

verlagert, was ein sorgfältiges Austarieren offensiver und defensiver Interessen erfordert, wobei 

bestimmte sensible Sektoren entsprechend zu berücksichtigen sind. Die EU wird weiterhin intensiv 

daran arbeiten, die Interessen ihrer Landwirtschaft im Rahmen von Handelsabkommen zu vertreten 

und dabei ein ausgewogenes Verhältnis zwischen offensiven und defensiven Interessen zu 

erreichen, was Fragen der gesundheits- und pflanzenschutzrechtlichen Bestimmungen und den 

Schutz geografischer Angaben einschließt. 

 

* 

*             * 

 

Die Kommission wird die Minister auf der Ratstagung am 29. Januar 2018 über den neuesten Stand 

bei den internationalen Agrarhandelsfragen informieren, sodass sie anschließend ihre Meinungen 

austauschen und die heiklen Punkte sowie die Prioritäten und Vorteile für die EU-Landwirtschaft 

im Rahmen der laufenden und künftigen Freihandelsverhandlungen der EU erörtern können. 

____________________ 
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